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1. Juni, Branntwein, Essig, Wein, einige Südfrüchte, Kaffee, Thee und Petroleum am 7. Juli, 
Taback und Tabackfabrikate am 8. Juli 1870, für Hopfen, Instrumente, Maschinen und Fahrzeuge, 
Lichte, alle nicht besonders aufgeführten Materialwanren (ausser Mehl), Oel und Fette, Thiere etc. 
und Vieh am 25. Juli 1879, für Holz und einige Erzeugnisse des Landbaus am 1. Oktober 1879, 
im übrigen am 1. Januar 1880 in Kraft. Am 1. Juli 1881 wurden frische Weinbeeren zollpflichtig, 
und die Zölle auf Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchten, sowie auf einige Gattungen 
von Wollenwaaren erhöht.

Die Ausfuhrzölle blieben in den Tarifperioden 1834 bis 1861 mit geringen Ausnahmen 
unverändert, wurden aber am 1. März 1861 auf eine erheblich geringere Anzahl von Artikeln 
beschränkt und am 1. Juli 1865 aufgehoben bis auf die Ausgangsabgabe für Lumpen etc. zur Papier­
fabrikation, welche erst am 1. Oktober 1873 fiel. Die Durchgangsabgaben wurden am 1. März 
1861 gänzlich beseitigt.

Zu Uebersicht A. Für die Jahre 1834 bis 1858 sind die gemeinsamen Zugänge (Nachsteuer, 
Register-Defekte, Freischreibungen, Frankfurter Mess-Rabatt, Rabatt auf Gegenstände übersundischen 
Ursprungs und sonstige ausserordentliche Einnahmen, als Wirthschaftsabgaben, Accis- und Ohmgeld, 
Blei- und Zettelgelder) und Abgänge (Register-Vergütungen, Vergütungen für exportirte Gegen­
stände und zurückgezahlte, irrthümlich erhoben gewesene Gefälle) nur in Spalte 4 berücksichtigt; 
für 1859 bis 1881/82 auch in Spalte 2, für 1859 bis 1865 gleichfalls in Spalte 3. Für die Jahre 1866 
bis 1873 sind die in Spalte 3 aufgeführten Ausgangsabgaben aus den Kommerzialübersichten berechnet 
worden.

Unter Netto-Einnahme (Sp. 5) ist zu verstehen: Die Brutto-Einnahme (Spalte 4) vermindert 
um die Verwaltungskosten und das Präcipuum, welches bis zum Jahre 1858 als Aequivalent Preussens 
für die unter dem Transitzoll mitbegriffenen Wasserzölle und Schiffahrtsabgaben auf der Oder, 
Weichsel, Memel etc. besonders aufgeführt ist.

Die Netto-Einnahme für die Jahre 1872 bis 1881/82 kann mit den S. 164 u. 165 aufgeführten 
entsprechenden Daten nicht übereinstimmen, weil nachstehend die Kredite unberücksichtigt ge­
blieben sind.

Zu Uebersicht B. Der Eingangszoll*) betrug:
1) Kaffee und Kaffeesurrogate für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 38,9 Jl,; von 

1. 1. 40 bis 30. 6. 53: 39 J,; von 1. 7. 53 bis 30. 9. 70: 30 Jl.; von 1. 10. 70 bis 6. 7. 79: 
35 Jl. und vom 7. 7. 79 ab: 40 Jl.

2) Rohtaback für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 32,l JL; von l. 1. 40 bis 30. 6. 53: 
33 Jl.-, von 1. 7. 53 bis 7. 7. 79: 24 Jl. und vom 8. 7. 79: 85 Jl., Tabackfabrikate für 
100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39 : 64,1 Jl.; von 1. 1. 40 bis 31. 12. 42: 66 Jl.; von 1. 1. 43 
bis 30. 9. 51: 66 Jl. für Rauchtaback und 90 Jl. für Cigarren und Schnupftaback; von 1. 10. 51 
bis 7. 7. 79: 66 Jl. resp. 120 Jl.-, vom 8. 7. 79 ab 270 Jl. für Cigarren und Cigaretten und 
180 Jl. für andere Fabrikate.

3) W ein in Fässern und Flaschen für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 46,6 Jl.-, von 1. 1. 40 
Iris 30. 6. 53: 48 Jl.\ von 1. 7. 53 bis 30. 6. 65: 36 Jl. für Wein in Fässern und 48 Jl. für 
Wein in Flaschen; von 1. 7. 65 bis 31. 5. 68: 24 Jl.; von 1. 6. 68 bis 6. 7. 79: 16 Jl. u. vom 
7. 7. 79 ab: 24 Jl. resp. 48 Jl.

4) Frische Südfrüchte für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 11% Jl. und vom 1. 1. 40 ab: 
12 Jl.-, getrocknete Südfrüchte für 100 kg von 1. 1.36 bis 31.12.39: 23,8 JL und vom 
1. 1. 40 ab: 24 Jl. (Datteln, Mandeln, Pomeranzen etc. vom 7. 7. 79 ab: 30 Jl)

5) Reis für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 17,r, Jl.-. von 1. 1. 40 bis 31. 7. 51: 12 Jl.; von 
1. 8. 51 bis 30. 9. 70: 6 JL für geschälten und 4 M. für ungeschälten Reis; von 1. 10. 70 bis
24. 7. 79: 3 Jl. und vom 25. 7. 79 ab: 4 Jl.

6) Heringe für die Tonne vom 1. 1. 36 ab: 3 .ä,
7) Gewürze für 100 kg von 1. 1. 36 bis 31. 12. 39: 38,9 Jl.; von 1. 1. 40 bis 24. 7. 79: 39 Jl. 

und vom 25. 7. 79 ab: 50 Jt>.
8) Thee für 100 kg von 1.1. 36 bis 31. 12. 39; 64,l JL; von 1. 1. 40 bis 30. 6. 53: 66 Jl,; von 

1. 7. 53 bis 6. 7. 79: 48 Jl. und vom 7. 7. 79 ab: 100 Jl.
9) Pferde, Maulesel, Maulthiere, Esel für das Stück von 1. 1.36 bis 31.5.68: 4 Jl.; 

von 1. 6. 68 bis 30. 9. 70: —Jl. für Pferde und 4 Jl. für die übrigen; von 1. 10. 70 bis 
24.7.79: —JL und vom 25. 7. 79 ab: 10 Jl,; Ochsen, Stiere, Kühe und Jungvieh 
für das Stück von 1. 1.36 bis 30. 6. 65: 15 JL für Ochsen und Stiere, 9 Jl. für Kühe und 
6 JL für Jungvieh; von 1. 7. 65 bis 31. 5. 68: 7,r»o Jl. resp. 4,50 Jl. und 3 Jl,; von 1. 6. 68 
bis 30. 9. 70: 4 Jl. resp. 3 Jl. und l,so JL; von 1. 10. 70 bis 24. 7. 79: — Jl. und vom
25. 7. 79 ab: 20 Jl. für Ochsen, 6 Jl. für Stiere und Kühe und 4 Jl. für Jungvieh; gemästet e 
und magere Schweine für das Stück von 1. 1. 36 bis 30. 6. 65: 3 Jl. resp. 2 Jl.; von 
1. 7. 05 bis 24. 7. 79: 2 Jl. und vom 25. 7. 79 ab: 2,50 Jl.; Hammel und anderes Schaf­
vieh für das Stück von 1. 1. 36 bis 30. 6. 65: 1,50 Jl. resp. 0,r>o Jl.; von 1. 7. 65 bis 31. 5. 68: 
l,5u Jl. resp. — Jl.; von 1. 6. 68 bis 30. 9. 70: 0,60 JL resp. —Jl,: von 1. 10. 70 bis 24. 7. 79: 
— JL und vom 25. 7. 79 ab: 1 JL für Schafvieh und 0,50 - fl. für Lämmer.

•) Bis Ende 183» wurde der Zull vom alten preussisehen Zentner = 51,448 kg erhoben.


